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Ein weisses Blatt Papier
 

•	Bitte Gott dich bei deiner Termin-
planung anzuleiten und zu unter-
stützen. 

•	Danke Gott dass er dich täglich mit 
allem versorgt, was du brauchst.  

•	Bitte Gott um Planungssicherheit 
für die diesjährigen Männere-
vents.

•	Danke Gott, für unser wunder-
schönes Land und für die vielen 
Organisationen und Gemeinden, 
die sich für die Verkündigung der 
frohen Botschaft einsetzen.
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Thomas Volkart
Vorstandsmitglied Männerforum

Es ist ja für Gottes Lohn...
Manchmal sind wir doch so in einem 
Trott. Also mir ist es schon so vorge-
kommen. Wir sind doch in so Vielem 
eingebunden, dann erst noch für 
die Gemeinde oder Kirche… ist ja für 
Gott… 
Was kann daran falsch sein? Mir ging 
es so, ich habe mich so sehr enga-
giert, dass fast kein Platz für Unerwar-
tetes mehr da war. 

Ist das sein Wille?
Irgendwann war dann Schluss, die 
Kräfte nicht mehr da. Was blieb zu-
rück? Leere und Fragen: Ist das alles, 
was bleibt? 
Wo sind die Früchte? Wo ist Jesus in 
dem Ganzen? Habe ich ihn je danach 
gefragt, ob das, was ich tue, auch 
nach seinem Willen ist? Liess ich es 
zu, dass er dazwischenfunken konn-
te, mich mal zur Ruhe bitten oder mir 
einen anderen Weg aufzeigen konnte? 
Meist nicht, denn ich tat doch alles 
auch für ihn. Was lief falsch?

Ein neues Kapitel 
Denk mal an Petrus und Johannes. 
Die beiden waren beschäftigt mit 
Fischen und Netze Flicken und be-
sprachen dabei vielleicht ihre nächs-
te Fangstrategie, als dieser Wander-
prediger bei ihnen vorbeikam. Was 
dann geschah, wissen wir. Ein neues 
Kapitel in ihrem Lebensbuch wurde 
aufgeschlagen. 
Unbeschrieben. Jesus begann darin 
zu schreiben. Er prägte sie, führte 

sie. Ja, Jesus hat ihre Pläne zum Gu-
ten durchkreuzt. Was war dabei aber 
ausschlaggebend? Beide liessen es 
zu. Sie erkannten, dass Jesus etwas 
hat, das für ihr Leben von Bedeu-
tung sein kann.

Herr, was willst du?
Zu Beginn dieses Jahres ist mir das 
wichtig geworden. Ich möchte, dass 
Jesus meinem Lebensblatt 2022 
einen Inhalt geben kann. Herr, was 
willst du? Was hast du für Pläne für 
mich? 
Wohin führt der Weg? Es fordert mich 
heraus, denn es kann ja sein, dass 
was ganz Neues auf mich zukommt, 
das herausfordert. Ich will dich dazu 
ermutigen, auch deine Agenda Gott 
hinzulegen. Lass dich überraschen! Er 
kennt dich und weiss, was das Beste 
für dich ist. 

Frage 1:	 Lies Jakobus 4,13-17. 
Bewege die Worte in deinem Herzen, 
was spricht darin zu dir, was fordert 
dich heraus?

Frage 2: Rede, Herr, denn dein 
Knecht hört (1.Sam.3). Wie ist das 
bei dir? Bist du auch so vor Gott? 
Oder bist du eher zu beschäftigt oder 
voll von Gedanken, um zu hören? 
Nimm dir Zeit dies zu bewegen!

 

Frage 3: Gibt es Bereiche in deinem 
Leben, wo es dir schwerfällt sie 
Gott zu überlassen, so dass er 
reinschreiben kann? Warum? Was 
könnte hilfreich sein dies zu ändern?

Frage 4.	 Schreib einmal auf, wo 
Gott deine Pläne durchkreuzt hat 
und was daraus geworden ist. 
Staune und danke ihm!

Wir stehen bereits im zweiten Monat 
des neuen Jahres. Wie bist du in die-
ses Jahr gestartet? Ist deine Agenda 
bereits zum Bersten voll von Termi-
nen und Verpflichtungen oder hast 
du dir ein leeres Blatt zurechtgelegt, 
welches noch beschrieben werden 
kann? 

Eine leere Füürposcht?
Zuerst wollte ich diese «Füürposcht» 
eigentlich einfach leer lassen, kein 
Text, keine Gedanken. Denn das 
würde uns mal guttun. Hier, in der 
westlichen Hemisphäre, haben wir 
ja die Tendenz unser Leben durch-
zuplanen, ja, manchmal sogar zu 
verplanen. Nichts wird dem Zufall 
überlassen. 
Teilweise ist das unumgänglich. 
Mein Arbeitgeber gibt mir auch Zie-
le und Termine vor. Ja, es gibt bei 
uns sogar «Ziele 2025». Wann ist 
das schon wieder? Ich mag gar noch 
nicht so weit denken. 

Ziele zu haben ist wichtig
Okay. Es ist schon wichtig Ziele zu 
setzen, ansonsten plätschert alles 
nur so dahin und versickert irgend-
wo im Boden. 
Doch ich finde, es muss auch im-
mer genügend Raum für Ungeplan-
tes oder eine Planänderung haben. 
Auch im persönlichen Leben. 
Wie sieht es bei dir aus, hast du dei-
ne Ferien schon verplant? Termine 
bis Dezember gesetzt und alles wird 
wie gewohnt abgearbeitet? 

Gott, gib mir die Gelassenheit,
Dinge hinzunehmen, die ich nicht 
ändern kann, den Mut, Dinge zu 
ändern, die ich ändern kann, und 
die Weisheit, das eine vom anderen 

zu unterscheiden.

Reinhold Niebuhr 
(Amerikanischer Theologe 1892-1971)

Für ein Leben ohne Pornografie. 
Wir bieten Aufklärung, Prävention 
und Beratung. www.safersurfing.org

https://www.maennerforum.ch/content/veranstaltungen/maennerwochenende-2022/
https://www.maennerforum.ch/content/veranstaltungen/maennertag-2022/
https://www.safersurfing.org

